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Herren Bezirksliga

TTC Steinach : TTG Ulm 
Sonntag, 14.11.2021, 10:00 Uhr

TTC Steinach und TTG Ulm teilen sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksliga entführten die Gäste
der TTG Ulm in ihrem 4. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim TTC Steinach. Der
Gastgeber profitierte dabei von einem starken unteren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann.
Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel Boldt / Bär. Nach dieser auch
trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC Steinach um die Nummer
1 Heiko Dold nun 8 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Dold / Schwörer konnten im Spiel gegen Bär / Huber einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen
Diener / Grallert bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Boldt / Bär. Das musste man
neidlos anerkennen. Auf dem falschen Fuß erwischten Schwörer / Roth ihre Gegner Boldt / Drost
beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Heiko Dold bezwang Hendrik Bär in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend eine wirklich spannende Partie.
Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Michael Diener und Marius Boldt, bevor sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Das war nichts für schwache Nerven. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Fabian Schwörer gegen Hannes Boldt
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Ohne Satzgewinn für Marius Schwörer
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Flemming Bär. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
hingegen Tobias Grallert beim 11:4, 11:3, 11:5 gegen Mathias Huber. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Moritz Roth und Julian Drost entschieden, das Moritz Roth letztendlich
gewann. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Marius Boldt konnte Heiko Dold anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Michael Diener, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Hendrik Bär verlor. Fabian Schwörer holte im
Anschluss indessen mit einem 11:6, 8:11, 11:9, 11:7 gegen Flemming Bär einen Punkt für sein
Team. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Das Einzel zwischen Marius
Schwörer und Hannes Boldt endete indes mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auf
dem falschen Fuß erwischte Tobias Grallert seinen Gegner Julian Drost beim überzeugenden 3:0-
Sieg. Ein souveräner Sieg. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Mathias Huber kam Moritz Roth nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. So gut wie gewonnen schien danach das Spiel von Dold / Schwörer gegen
Boldt / Bär, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Boldt / Bär jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegten noch mit 11:6, 11:3, 5:11, 6:11, 12:14. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Steinach tritt dabei geben die DJK Oberschopfheim II an,
während es die TTG Ulm mit der DJK Oberschopfheim II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Steinach

Doppel: Dold / Schwörer 1:1, Diener / Grallert 0:1, Schwörer / Roth 1:0 
Einzel: H. Dold 1:1, M. Diener 0:2, F. Schwörer 1:1, M. Schwörer 0:2, T. Grallert 2:0, M. Roth 2:0 

 TTG Ulm
Doppel: Boldt / Bär 2:0, Bär / Huber 0:1, Boldt / Drost 0:1 
Einzel: M. Boldt 2:0, H. Bär 1:1, F. Bär 1:1, H. Boldt 2:0, J. Drost 0:2, M. Huber 0:2


